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Niemand sollte seine Haut lassen!
Diese verfl uchte Haut, die uns vor Hitze schützen soll…

Allerdings müsste man sich in ihr wohlfühlen.

Ich kann nichts dafür, wenn ich sie oft wechseln muss.

Ich konnte nichts dafür! Verdammt!
Verdammte Scheiße!
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SCHABE:

• dunkelbraunes Insekt von flacher Gestalt 

aus der Ordnung der Blattodea

• abwertende Bezeichnung für eine hinterhältige, gemeine Person

• davon abgeleitetes Adjektiv: schäbig 



Polizei!  
Stehen 
bleiben!

Neeeiiin!

Neiiin!

Nein,  
verdammt! 

Neiiin!

Nein, bitte, 
halt durch… 
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Stirb nicht!  
Ich hole 
Hilfe!

Po…  
Polizei?

Du… 
w…wa…was 
ma…machst 
du… hier?

Nein,  
ich hab nichts  
damit zu tun, 
 ehrlich. Wer  

war das?

Sch…  
Schlampe!  

Du… du hast  
mich rei…rein- 

gelegt!

Es…  
es war… 
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Du hast 
es vermasselt, 

Fanette!

Du konntest 
nichts mehr für 

sie tun… 

Los, 
beweg dich! 

Verschwinden 
wir von hier!

Nein! Ich 
wollte das nicht! 

Lass es mich 
wiedergutmachen… 

Nein, ich flehe 
dich an!

Die Bullen 
dürfen uns nicht 

sehen!

Du wirst 
für eine Weile 
untertauchen.

Ich kenne 
den richtigen 
Ort dafür… 
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»So ist es immer bei mir, es fängt schlecht an und endet 
noch schlechter, ich… ich ziehe nie die richtige Nummer. 

Sie kennen doch diese spiralförmigen Klebestreifen, die Fliegen 
anlocken. Tja, das bin ich, wie sie leibt und lebt, die miesen 

Geschichten verfolgen mich wie mein Schatten… Anscheinend 
gibt es solche Leute, die dem Ärger nicht entkommen können. 
Ich ziehe nie die richtige Nummer. Alles, was ich versuche, 

geht daneben, alles, was ich anfasse, verwandelt sich in 
einen Haufen Scheiße…«

Patrice Leconte – Die Frau auf der Brücke



 

Verzeihung,  
könnten Sie mir  
bitte sagen, wie  

spät es ist, 
Madame… 

1, 2, 3… 

Es ist  
fast 17 Uhr,  
Monsieur.

Ah, danke, dann fängt  
bald meine Serie an. Schenken  

Sie mir bitte einen kleinen  
Weißen ein, Madame?

4, 5 Fliegen… 

Mademoiselle!
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Eine 
Abstellkammer! Dahin haben  

sie mich abge-
schoben… 

Meine  
Abstellkammer  

ist diese schäbige 
Kneipe. Verschimmelte 

Tapete… 

Schweiß-
geruch.

Ramponierte  
Säufervisagen… Apropos Säufer,  

da tauchen  
gerade meine 

Stamm-
gäste auf.
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